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Sehr geehrte Frau Doktorin, sehr geehrter Herr Doktor,  
sehr geehrte Frau Zahnärztin, sehr geehrter Herr Zahnarzt, 
 
die Zahngesundheit der Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher liegt nicht nur der 
zahnärztlichen Standesvertretung am Herzen, sondern sie ist auch dem Land OÖ und der OÖ 
Gebietskrankenkasse seit jeher ein bedeutsames Anliegen.  
 
Vor dem Hintergrund des WHO-Zieles, wonach mindestens 80 Prozent der Sechsjährigen bis 
zum Jahr 2020 kariesfrei sein sollten, haben wir gemeinsam ein Maßnahmenpaket unter dem 
Arbeitstitel „Masterplan Zahngesundheit“ vereinbart, um die Zahngesundheit der Kinder und 
Jugendlichen in Oberösterreich maßgeblich zu verbessern. Wir dürfen Sie im Folgenden über 
die wesentlichen Inhalte dieses neuen „Masterplans Zahngesundheit“ informieren. 
 
1. Schwangerschaft und die Zeit bis zum 3. Lebensjahr des Kindes  

 Einbeziehung von Ärztinnen und Ärzten verschiedener Fachgruppen und 
Hebammen, um Familien möglichst früh die Bedeutung der Zahngesundheit zu 
vermitteln, beispielsweise im Rahmen von Vorträgen und/oder durch 
Informationsmaterialien 

 Unterstützung der Krabbelstuben und Tagesmütter/-väter mit den wichtigsten 
Kernbotschaften sowie informativen Medien (Filme, Plakate, Folder etc.) zum Thema 
Kinderzahngesundheit  

 Ernährungsworkshops für Schwangere und Eltern sowie die Ratgeber und Newsletter 
des OÖGKK-Programms „… von Anfang an!“  

 
2. Kinder von 3 bis 6 Jahren 

 Dreimalige Kindergartenbesuche durch Zahngesundheitserzieherinnen der PROGES  

 Entwicklung neuer Kernbotschaften sowie informativer Medien (Filme, Plakate, 
Folder etc.) für Kindergärten zur Vermittlung der Zahngesundheit 

 Intensivbetreuung für Kinder mit erhöhtem Kariesrisiko im Rahmen des „Zahnpasses“ 

 Zahnarztbesuche im 6. Lebensjahr als eine der Voraussetzungen für den Mutter-
Kind-Zuschuss des Landes OÖ. Details siehe unter Pkt. 4 sowie im Rundschreiben 
1758/2018. (Der bisherige „Workshop Zahngesundheit“ wurde durch zahnärztliche 
Untersuchungen direkt in den Ordinationen abgelöst.) 

  



 

 

3. Kinder von 6 bis 14 Jahren 

 Zweimalige Schulbesuche durch Zahngesundheitserzieherinnen von PROGES  

 Entwicklung neuer Kernbotschaften sowie informativer Medien (Filme, Plakate, 
Folder etc.) für Volksschulen zur Vermittlung der Zahngesundheit 

 Berücksichtigung der Zahngesundheit als Kriterium für die Erlangung des 
Gütesiegels „Gesunde Schule“ 

 Intensivbetreuung für Kinder mit erhöhtem Kariesrisiko im Rahmen des „Zahnpasses“ 

 Zahnarztbesuche im 9. Lebensjahr als eine der Voraussetzungen für den Mutter-
Kind-Zuschuss des Landes OÖ. Details siehe unter Pkt. 4 sowie im Rundschreiben 
1758/2018.  
 

4. Mutter-Kind-Zuschuss – Vorsorgeheft Land OÖ 

Seitens des Landes Oberösterreich wurden bislang jene Familien mit dem Mutter-Kind-
Zuschuss – einer freiwilligen Förderung des Landes (ausbezahlt in 2 Raten zu je 185 Euro) – 
unterstützt, die ihren Kindern eine optimale Kinder-Gesundheitsvorsorge (Durchführung aller 
empfohlenen Impfungen und Untersuchungen laut Mutter-Kind-Pass) bieten. Da die 
Zahngesundheit gerade für die Zielgruppe der Kinder als besonders wichtig erachtet wird und 
um den Zahnstatus der Kindergarten- und Schulkinder zu verbessern, wurde im Rahmen der 
Überarbeitung des „Masterplans Zahngesundheit“ auch die Verschränkung der 
Zahngesundheitsförderung mit dem Mutter-Kind-Zuschuss des Landes verankert. 
 
Erziehungsberechtigte haben künftig Anspruch auf den Mutter-Kind-Zuschuss, der in 3 Raten 
zu je 125 Euro ausbezahlt wird, wenn ihr Kind ab dem 1.1.2013 geboren ist, sie das Kind 
überwiegend betreuen und mit dem Kind gemeinsam in einem Haushalt wohnen sowie die im 
beiliegenden Vorsorgeheft beschriebenen Voraussetzungen erfüllen.  
 
Das Land Oberösterreich hat in Kooperation mit der OÖGKK und der LZÄK f. OÖ folgende 
zusätzliche Voraussetzungen im Sinne der Zahngesundheit verankert:  

 für die 2. Rate die Bestätigung einer zahnärztlichen Kontrolluntersuchung über ein 
kariesfreies bzw. bei Kariesschäden über ein saniertes Gebiss im letzten Kinder-
gartenjahr (im 6. Lebensjahr), ebenso 

 für die 3. Rate eine zahnärztliche Bestätigung über ein kariesfreies bzw. bei 
Kariesschäden über ein saniertes Gebiss im 9. Lebensjahr.  

 
Für den Mutter-Kind-Zuschuss des Landes wird ein eigenes Vorsorgeheft im Wege der 
zuständigen ÄrztInnen (prakt. ÄrztInnen oder KinderärztInnen) ausgegeben, welches drei 
Antragsformulare enthält. Es handelt sich dabei um persönliche Exemplare für das jeweilige 
Kind, die von den Eltern aufbewahrt werden. Darin müssen die ärztlichen und zahnärztlichen 
Untersuchungen und der Hauptwohnsitz (durch die Gemeinde) bestätigt werden. Wir ersuchen 
Sie daher, mit Ihrem Stempel im Vorsorgeheft die Erfüllung der Untersuchungen bzw. Gebiss-
Sanierungen zu bestätigen. 
 
Die konkreten Abrechnungsmodalitäten entnehmen Sie bitte dem Rundschreiben 1758/2018. 
 
5. Gesunde Gemeinde 

Zusätzliche Angebote zur Mundgesundheit für Spielgruppen und im Rahmen des Projektes 
„Stammtisch für betreuende und pflegende Angehörige“ sind im Rahmen der „Gesunden 
Gemeinde“ in Planung. 

 
6. Gemeinsame Kernbotschaften und Marketing 

Um eine optimale Kommunikation zu den Oberösterreicherinnen und Oberösterreichern zu 
gewährleisten, soll die Zahngesundheit in Oberösterreich zur einheitlichen Marke werden. 
Derzeit werden abgestimmten Kernbotschaften, Sujets und Medien (Filme, Plakate, Folder 
etc.) entwickelt. 

 



 

 

Abschließend möchten wir uns bei Ihnen für die Bereitschaft, unseren „Masterplan 
Zahngesundheit“ zu unterstützen, bedanken.  

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis und Entgegenkommen im Sinne einer umfassenden 
Betreuung der Familien und deren Kinder und für Ihre Mithilfe! 

 
 

Freundliche Grüße 
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